
[Impressum]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Kinema

Band (Jahr): 6 (1916)

Heft 11

PDF erstellt am: 26.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



ÖCDO<LDOCDOCDOCDOCDOCDOOCDC>CDC<DOC^

-i r% ilLl'-'" .<•-¦

i?^;S*
:•::¦!¦

-'-:

m
.-••?

ssn

^
iü ^

t; k;.
¦

I 0

1 8

tOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOOCDOCDOCL. OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCD Q

g Statutarisch anerkanntes obligator. Organ dos „Verbandes der Interessenten ikin Gewerbe der »elf °

Q cœ ~^- Organ reconue ob/igatoir de „l'Union des Intéressés de la branche cinématographique de la Suisse"
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Q Druck und Verlag: f) Erscheint jeden Samstag ° Parait le samedi Q Annoncen-Regie: >

KARL GRAF
Buch- und Akzidenzdruckerei i)

Bülach-Zunch O

Telefonruf: Bulach Nr. 14

Abonnements
Schweiz - Suisse : 1 Jahr Fr. 12.—

Ausland - Etranger
1 Jahr - Un an - fcs. 15.—

Zahlungen nur an KARL GRAF, Biilach-Zürich.

O EMIL SCHAFER in Zurich I
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Insertionspreise :

Die viergespaltene Petitzeile /s
40 Rp. - WiederholungenbJlliger (J Annoncenexpedition

la ligne - 40 Cent. g Gerbergasse 5 (Neu-Seidenhof)
Zahlungen nur an EMIL SCHÜFER in I. Q .„„„..,_,... <>

Telefonruf: Zürich Nr. 9272 r\

HUgemetne Run6fd}au.
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© à) to c t 3.

— 39ofet. Sitte btm Serroaltungêrate btx Slftienge*
fcUfcljaft unter btx girma %ata-kintxnatoQxapi)tn-%l-®.,
[inb Robert unö 3îid;aro 9îofentijal au£geftt)ieöcn, it)re Un=

terfdjriten finö erlofrt)en. 91 n ôeren ©teile muröen aie 93er-

roattuugoröte geroäfjlt: sJhtöotf <3tamm=23ttai3 unö Shtoolf
gedjtcr, Beide in S3afel, meldte je follettio gu groeten nxx-

ter fiel; ober mit öem bisherigen älcitglieö öee 23erwar=

tunaêxateê £tto Steumater oöer mit einem SRitgtieö öer
Tireltion öie red)t£oerbinôIid)e tlnterfcfirift für öie ©e=

feltjcbaft füljren.
Sugern. ®ie Slommanoitgefeltfd)aft unter öer gtr=

ma ncorauötui u. (Sie. in Surent i;nt ftd) infolge 9luêtrittê
Öee Mommanöitäre Wottlieb SUcüUer aufgetöft; öeffen ,Scom=

manöttetntage oon gr. 5000 foroie öie girma finö er(ofrt)en.
©ioxmimi unö §ttttlio licoranöini non ïoêcolano, tyxov.
%$xtêcia, italien, beiöe urobubnft in Sttgern x)abtn unter
ber ftitma SJforanöiui nnö Hie. in Sugern eine .Sloüeftto=

gefeUfdjaft gcgrüuöct, lueidje 9lfttnen unö ^affinen öer ex-
loubeneu girma „Wvxanbinl unö (Sie." auf öen 1. gebruar
ü)16 übernommen bat. MtnctnatograpbcnbetrieB (£taôtl)of=
ftvafîe 3tx, 5.

% n ê l o u it.

— Seutfdjlanb. De <ot auetäuöifcficr gilmê tt.
öie .sunigeffiouêfrage. Daê Skxtrot öer ©tnful)r auêlanbi-

\d)ex gilmê, baê fid) auê ôer nom 3teitt)er"angler erlaffenen
SSerorönung über öie Qmtfufjr non entbel)rlid)en 9trtiïeln
ergibt, ift für öie ôeutfdje Slinematograntjie non fel;r
großer S3eôeutung. Dit gilmê faßen unter öie im Soli-
tarif aie %lx. 640 angefül)rten „SBaren auê 3eIli)orn", öte

ôurd) ôie 33ferorônung ôeê 3teià)êtanâlerê in gufunft non
ôer ©infufir auêgefcbloffen finô, ®urd) ôen Slrteg ift etn
grofjer 2eil ôer aueläiiöifd>en gilmeinfuijr ofjnebtn un~

möglitt) gemad)t morben. 9lber ôie ©infubr auê ôen neu*
traten Gänöern,. befonôerê auê Däntmaxt, l)at fid) geraöe

in ôen legten Neonaten fo gehoben, Ôaf3 ôie nun ucrfiàngte
©nerre öod) einen fet)r großen ^ntereffentenîreiê in 5DcU=

leiôenfd)aft giefjt. Sie Vertreter öer neutralen giimfab=
rifen nnö öie Agenturen, ôie fid) mit öem SSertrten aus*
länöifcfjer gilmê befaßt fjaben, roerôen itjre ökftt)äfte nun
fdjticfsen muffen.

îro^ôem öürfte eê einer -- roenn and) nur geringen
— Stnâapl aitëlanôtfdjer gabrifen möglid) fein, fernerbin
in Seutfcfilanô gilmé abâufeçen. Dtm 3fteid)efanster ftebt

ôaê dttd)t gu, Sluênabmebeftimmungen %u öem 93erbot gu

erlaffen. ^nebefonöcre finô je^t fd)on ôie 3otlämter ange=

roiefen roorôen, Söaren im betrage non 50 Waxt biê 500

Waxï gur t£infut;r gugulaffen. (£ê ift aüeröinge faum
angunetjmen, baf3 auf ôiefe Söeife ein §anôelênerfel)r in
gilmê in größerem Wa$t aufred)t erbalten roeröen fann.
Stber ôer 3fîeicl)êfangler roirö aber 23orau0ftü)t nad) aud)

nod) ôie ©tufubr non gilmê gu beeren SSeträgen genel)^

nttgen, fobaiö öiefe (£infuf;r of;ne fofortige 33egcü)Iung er=

folgt. Stuf öiefe Sßeife roäre gum SScifpiel öie 51toröiftt)c

gilmfompagnic nad) roic nor in ôer Gage, itjre gilmroare
in £eutfd)Ianô abgufe^en, ôa fie in Serbin eine ftänöige
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Allgemeine Rundschau.

Schweiz.
Basel. Aus dcm Vcrwaltnngsrate der Aktienge-

scllschaft unter dcr Firma Fata-Kinematogravhen-A.-G.,
sind Robert und Richard Rosenthal ausgeschieden, ihrc Un-
tcrschriten sind erloschen. An deren Stcllc wurden als Ver-
waltililgsrcitc gewählt: Rudolf Stamm-Baatz und Rudolf
Fcchtcr, bcidc in Basel, welche jc kollektiv zu zweien nnter

sich odcr mit dcm bisherigen Mitglicd dcs Bcrwar-
tnugsratcs Otto Ncnnmicr odcr mit einem Mitglicd der
Direktion die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Gesellschaft fiihren.

Luzern. Die Kommanditgcscllschaft nnter der Firma

Mvrmidini u. Cie. iu Luzern hat sich infolge Austritts
dcs .Uvmmaiiditürö Göttlich Müllcr anfgclöst- dessen ^cvm-

inauditciulagc von Fr. öllUU sowic dic Firma sind crloschen.
Onovniiiii und 'Attiliv Morandini von Toscolanv, Prov.
Brescia, Italien, bcidc wohnhaft in Luzcrn haben unter
dcr ^irina Morandiui und (5ic. in Luzern cine Äollcttiv-
gcicllschliit gcgriiudct, wclchc Aktiven nnd Passiven öer cr-
lvschcuen Firma „Morandiui nnd Eic," ans den 1. ^cbriinr
1016 übernommen hat. Kinematvgraphcnbetrieb Stadthofstraße

Nr. ö.

Ausland.
— Deutschland. Das Verbot ausländischer Films u.

die Kouzesfiousfrage. Das Verbot der Einfuhr ausländi¬

scher Films, das sich aus der vom Reichskanzler erlassenen

Verordnung über dic Einfuhr von entbehrlichen Artikeln
ergibt, ist für die deutsche Kinematographie von sehr

großer Bedeutung. Die Films fallen unter die im Zolltarif

als Nr. 640 angeführten „Waren aus Zellhorn", die

dnrch dic Bierordnnng des Reichskanzlers in Zukunft von
der Einfuhr ausgeschlossen sind. Durch den Krieg ist em
großer Teil der ausländischen Filmeinfuhr ohnehin
unmöglich gemacht worden. Aber die Einfuhr aus den
neutralen Ländern,, besonders ans Dänemark, hat sich gerade

in den letzten Monaten so gehoben, daß die nun verhängte
Sperre doch einen sehr großen Interessentenkreis in
Mitleidenschaft zieht. Die Vertreter der neutralen Filmfabriken

nnd die Agenturen, dic sich mit dem Vertrieb
ausländischer Films befäßt haben, werden ihre Geschäfte nun
schließen müssen.

Trotzdem diirste cs cincr — wenn anch nur geringen

- Anzahl ausländischer Fabriken möglich fein, fernerhin
in Deutschland Films abzusetzen. Dem Reichskanzler steht

das Recht zu, Ausnahmebestimmungen zu dem Verbot zu
erlassen. Insbesondere sind jetzt schon die Zollämter angc-
wiesen worden, Waren im Betrage von 50 Mark bis MV

Mark zur Einfuhr zuzulassen. Es ist allerdings kaum

anzunehmen, daß auf diefe Weise cin Handelsverkehr in
Films in größerem Maße aufrecht erhalten wcrden kann.

Aber der Reichskanzler wird aller Voraussicht nach auch

uoch die Einfuhr von Films zu höheren Beträgen
genehmigen, sobald diese Einfuhr ohue sofortige Bezahlung
erfolgt. Auf diese Weise wäre zum Beispiel die Nordische

Filmkompaguie nach wic vor in der Lage, ihre Filmmarc
in Deutschland abzusetzen, da sie in Berlin cine ständige
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